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M 60 Clwiiie a . Rf)., Samstag , den 26 . Juli 1919.

Amtlicher Teil.

?. B. 277. Bekanntmachung.
flnroeilung betr . die Zensur der Briefe mit Wertangabe.

In ihrer Sitzung vom t . Juli Hot die inter-
aQttcrlc Kommission der besetzten rheinischen
Gebiete beschlossen, daß der Verkehr von Briefen,
enthaltend Banknoten , Schecks, Tratten oder
Effekten, die zur Bezahlung geschäftlicher Art
sind, fortan frei sei.

Veröffentlicht auf Anordnung des Herrn
sranz. Kreisverwalters.

llüde5heim . den 21 . Juli 1919.
Der fanbrat.

*• 280- Bekanntmachung.
^otc des Herrn milit . Kreisverwalters vom 26. Juli Ivttl

M  Nr . 2707 »31 betreffend:
Hwregelung der Bestimmungen bei Bussuhr von Möbeln usw.

Hinsichtlich der Umzüge wird augcordnet,
die Anträge aus Genehmigung nicht mehr

»otivendig sind . Dagegen müssen die Personen,
^ .che Möbel aus dem besetzten Gebiet ausführen
^"uen, dem Kontrollposten der Uebergangsstation

schriftliche Erklärung abgeben , in welcher
Acheinigt wird , daß die Möbel weder aus
Mnkreich noch aus Belgien stammen.

gez . Lacroix.

®irb veröffentlicht.
Röbesheim , den 24 . Juli 1919.

Der fanbrat.

Bekanntmachung.
-Bon den auf dem Rückmarsch hier einguar-

Uten französischen Truppen sind verschiedent-
Nh in den Quartieren Waffen oder sonstige
bterigsjen zurückgelaffen worden . Die Quar-
Qeber, bei denen irgend welche Gegenstände

, ^ gelassen wurden , werden hierdurch aufgc-
H? ^k , diese Gegenstände bis spätestens 27 . b.

' 0,1f dem Rathaus , Zimmer Nr . 1, abzu-'°lern.

ÄeI^ et *3eU  bei einem Ouartiergeber irgend
l°r >> der französischen Behörde ge-

' gefunden , so hat derselbe strenge Be-
s- zu gewärtigen.

eitD »He, den 25 . Juli 1919.
Die Polizeinerroaltung.

i

politische Uedersicht.

Deutsche Nationaloet -sammlung.
Weimar,  23 . Juli . In der National¬

versammlung hat heute die große Aussprache be¬
gonnen , die den ganzen Rest der Woche in An¬
spruch nehmen ivird . Die Debatte wurde eiu-
geleitet durch die Programinrede des Minister¬
präsidenten Bauer ^ rnd  des Ministers des Aus¬
wärtigen Müller. "Die Sitzung , zu der sich
Abgeordnete , Regierungsvertreter , Presse und
Tribünenbesucher zahlreich eingefunden hatten,
brachte heute noch keinerlei lleberraschungen , doch
kann man sich darauf gefaßt machen , daß in den
nächsten Tagen , wenn die Opposition zu Worte
kommt , die Geister scharf aufeinander platzen
werden . Die beiden heute gehaltenen Minister¬
reden haben über die Stellung der Regierung
zu den außen - und innenpolitischen Problemen
alle Klarheit gebracht , die man nur wünschen
kann . Die Grundzüge der Politik des Kabinetts
Bauer stimmen mit denen des .Kabinetts Scheide¬
mann durchaus überein , nur sieht man heute
schon klarer , in welchen Bahnen die deutsche
Wirtschaftspolitik sich bewegen wird . Der Mi¬
nisterpräsident hat ein umfangreiches Programm
entwickelt , das in die soziale Schichtung und das
Wirtschaftsleben des deutschen Volkes tief ein¬
schneidet . Die Regierung verleugnet ihren starken
sozialen und sozialdemokratischen Einschlag nicht.
(Die Rede des Reichsministerpräsidenten Bauer
enthält u . n. die Ankündigung einer ganzen
Reihe Gesetzesvorlagen , die den Zweck verfolgen,
die Lage der breiten Massen des Volkes so
schnell wie möglich zu erleichtern , um mit deren
freudiger Mithilfe an den Wiederanfbau unseres
Reiches zu gehen .)

Da5 Gefet? über die Steuerflucht.

W eimar,  22 . Juli . Das bereits seit län¬
gerer Zeit angekündigte Gesetz über „ergänzende
Maßnahmen gegen die Kapitalabwanderung ins
Ausland " ist der Nationalversammlung jetzt zu¬
gegangen . Es knüpft daran an , daß die bisher
gültige Dcvisenordnung aufgegeben werden soll,
von der einzelne Teile erhalten bleiben sollen,
weil wir uns nicht darauf einlassen können , daß
Geld nach freiem Belieben über die Grsnzen
wandert , aus steuerlichen wie aus wirtschaftlichen
Gründen . Deshalb sino nach dem Entwurf
Zahlungsanweisungen in in - und ausländischen
Banknoten , in Schecks und Wechseln nach dem
Auslande nur zulässig durch Banken und Bank-
sirmen , denen der einzelne Absender eine Er¬
klärung zu übergeben hat mit den Gründen , welche
in jedem Falle die Versendung des Geldes recht¬

fertigen . Diese Erklärung wird in drei Formu¬
laren ausgestellt , von denen eines dem Besitz¬
steueramt zugeht . Durch diese Form soll also
eine Störung des berechtigten Geldverkehrs ver¬
mieden werden . Die Bestimmungen gelten nicht
für den Postanweifungs - und Postscheckverkehr,
weil hier eine allgemeine Kontrolle bereits be¬
steht . Das Gesetz sieht weiter vor , daß aus¬
ländische Wertpapiere im Ausland nur ' mit
Genehmigung der Reichsbank gekauft werden
dürfen , und daß ohne Genehmigung der Reichs¬
bank nach dem Ausland kein Kredit bewilligt
werden darf . Uebertretungen werden mit Geld¬
strafe bis zu 100000 Mk . bestraft . Daneben
kann aus Gefängnis bis zu drei Jahren , auf
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und selbst¬
verständlich auf Beschlagnahme des Wertgegen¬
standes erkannt werden.

Nach dem Medensschiuß.
335 Milliarden Schadenersatzl

Rotterdam,  23 . Juli . „Daily Mail"
meldet : Die englische Kommission zur Prüfung
der Schadenersatzfrage hat sich auf eine Summe
von 100 Milliarden geeinigt . Mit den van
Frankreich angekündigten 200 Milliarden und
den belgischen 35 Milliarden würde dies eine
Schadenersatzpflicht Deutschlands in Höhe von
335 Milliarden ergeben.

km Friebensangebot im Jahre 1917?
Berlin,  24 . Juli . Wie verschiedenen

Morgenblättern aus Weimar mitgeteilt wird , be¬
absichtigt Reichsnünister Erzberger in der heuti¬
gen Sitzung der Nationaluersaminluiig wichtige
Aktenstücke aus dein Sommer 1917 zu verlesen,
aus denen hervorgcht , daß ein englisches Friedens¬
angebot durch die damalige Regierung Michaelis
falsch behandelt worden sei. Der päpstliche
Nuntius in München hätte sich in ei» em Schrei¬
ben an die Reichsrcgicrnng gewandt mit der
Erklärung , die englische Regierung habe durch
den englische » Botschafter am päpstlichen Stuhl
gebeten , in Deutschland anzufragen , wir dieses
über die belgische Frage denke, um vielleicht auf
diesem Wege zu cincrn baldigen Fried ?» zu kom¬
men . Deutschland solle mitteilen , welche Ent¬
schädigungen es Belgien zuznbilligen gewillt sei
und welche Garantien Deutschland beanspruche,

wieberaufbau Frankreichs.
Berlin,  25 . Juli . Die ,„D . Allg . Ztg ."

schreibt : Die technischen Arbeiten für den Wieder¬
aufbau Nordfrankreichs werden vom Reichs-
wirtschaftsministerium geleitet werden . Wie von
diesem mitgeteilt wird , ist vorläufig nur »or-
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gesehen , daß Ministerialdirektor Müller mit der
Führung beauftragt worden ist . Im übrigen
stehen Einzelheiten noch nicht fest . Soweit solche
in der Presse erschienen sind , dürfte es sich
lediglich um Vermutungen handeln.

LischofsKonserenr.
Berlin,  23 . Juli . Wie der „ Berl . Lokal-

anzeiger " berichtet , sei für die bevorstehende
Bischofskonferenz in Fulda ein Antrag eingebracht
worden , gegen die Auslieferung von Mitgliedern
des Kaiserhauses an die Entente entschieden zu
protestieren.

Die Verhandlungen mit Oesterreich.
Versailles,  22 . Juli . Staatssekretär Dr.

Renner wird am Sonntag wieder in Paris eiu-
treffen . Bor seiner Abreise erklärte er einem
Vertreter der Radio - Agentur , der Vertrag sei
unannehmbar . Deutschland behandle man hart,
die Oesterreicher aber würden doppelt und drei¬
fach getroffen . Deutsch -Oesterreich verliere zivei
Fünftel seiner Bevölkerung und in ivirtschaftlichrr
Beziehung acht Neuntel seiner Erwerbsquellen.

Völkerbund.

Amsterdam,  24 . Juli . Barneß teilte in
einer Rede mit , daß man bereit sei , Deutschland
so bald wie möglich in den Völkerbund auf¬
zunehmen  und daß der Viererrat zugestanden
habe , daß nach der Aufnahme Deutschlands in
den Völkerbund auch deutsche Vertreter zu der
Konferenz zugelassen werden sollen , die die Ar¬
beitsregelung behandeln soll.

Keine amerikanischen Truppen mehr in stustland.
Bern,  23 . Juli . Wie die „ Information"

aus Brest erfährt , ist mit dem aus Archangelks
abgefahrenen 1 . Bataillon des amerikanischen
Genieregiments das letzte amerikanische Regiment
aus Rußland abtransportiert worden.

Lokaler und promnrieller.
m Eltville , 25 . Juli . Die Wohn ungsnot

hat wie anderswo auch in Eltville einen hohen
Grad erreicht . Leider ist ein durchgreifendes
Mittel dagegen noch nicht gefunden . Das Ein¬
fachste , neue Häuser zu bauen , ist z. Zt . fast un¬
möglich , da die Kosten mindestens das 5 - fache
betragen ; ein einfaches Zweifamilienhaus also,
das im Frieden hier etiva Mk . 9000 .— kostete,
kostet jetzt mindestens Mk . 45 000 . Wer soll
diese ungeheure Preisdifferenz tragen ? Kein
Privatunternehmer ist bereit bei solchen Zuständen
zu bauen ; selbst Bauten , die im Frieden be¬
gonnen waren , werden angesichts dieser Sach¬
lage nicht einmal vollendet , lind niemand ivird
es dem Privatuntenehmer verübeln dürfen . —
Dann sollen die Gemeinden und die anderen
Behörden bauen ! Die Behörden , abgesehen von
den Gemeindebehörden , wie die Eisenbahnver¬
waltung . die Postverwaltung , die Gerichtsbehörden
usw . lehnen aber auch aus finanziellen Gründen
ab ; denn nicht nur in Eltville sollen sie für ihre
Beamten bauen , fast überall , wo Beamte sitzen,
fordert man von ihnen den Bau von ^Wohnungen
und man kann sich denken , welche Summen da
verausgabt werdeir müßten . Im übrigen ist es
leider nur zu bekannt , daß das Reich und ebenso
der Staat Preußen alles mehr besitzen als Geld.
Also muß die Gemeinde bauen ! Aber die Ge¬
meinde hat auch nicht überflüssige Gelder . Will
Eltville z . B . nur 4 — 6 Wohnungen bauen , so
bedeutet das Ausgabe , die durch etwa neue 100 °/o
Steuern gedeckt werden müßte , daß bei derartig
einschneidenden Maßnahmen die städtischen Be¬
hörden Vorsicht walten lassen , ist also verständ¬
lich . Im Uebrigen ist nicht nur unsere Stadt
vorsichtig , sondern anderswo geht es genau so.
Man kann keine Zeitung aufmachen , ohne von
Siedlungsgesellschaften , Arbeitskolonien u . dergl.

> zu lesen . Aber es sind das alles Projekte , daß

es irgendwo zum Bau gekommen wäre , konnten
wir bisher — abgesehen ein paar Großstädte
mit Großindustrie — nirgends feststellen . Am
Geldpunkt sind bisher alle diese schön ausgedachten
Ideen und Baugesellschaften gescheitert . Nun
sind ivir aber doch der Meinung , die Gemeinde
muß etwas tun , sie muß schließlich Geld auf¬
wenden , neue Steuern ausschreiben , denn so kann
es nicht weiter gehen . Volksgesundheit , Sittlich¬
keit , Moral alles leidet unter dieser furchtbaren
Not , und es ist hier lvie überall besser , vor¬
beugend  Geld aufzuwenden , als hinterher es
in Form von Armenlasten , Heilung von Tuber¬
kulosekranken und ähnlichem doch ausgeben zu
müssen . Eine kurze Zeit allerdings darf die
Gemeinde noch warten , dann vielleicht läßt sich
auch auf einem anderen Wege helfen . Zweierlei
steht bevor . Einmal wird in etiva 2 — 3 Wochen
das neue Mietseinigungsamt ins Leben treten.
Ist es der Fall , so erhält die Gemeinde große
Rechte in die bestehenden Wohnverhältnisse ein¬
zugreifen , vor allem kann sie Wohnungen an sich
ziehen , große Wohnungen unter Umständen teilen
und dergl . So kann Platz geschafft werden . Das
Zweite ist , daß die Bcsatzungstrnppen voraus¬
sichtlich in absehbarer Zeit die Privatquartiere
aufgeben . Die französische Militärverwaltung
hat bereits Plätze hier besichtigt , die für den
Vau einer Kaserne in Frage kommen . Daß bei
der Freigabe der Privatquartiere viel Platz frei
ivird , ist sicher . Also diese beiden Möglichkeiten
lassen erhoffen , daß auch ohne Neubauten in
Kürze die Not mindestens etwas gelindert werden
kann.

a eitDilie , 24 . Juli . ( B e s i tz w e ch s e I .)
Die Eheleute Joh . Bapt . Wilh . Hirsch mann
hier kauften von den Erben des Kommerzienrats
Beruh . Müller -Wiesbaden einen im hiesigen Orts¬
bering belegenen Garten , 6,27 ar groß , für
1379 Mk . — Die Geschwister Hollingshaus
hier kauften von den Erben Bott hier einen inr
„Oberwiesweg " belegenen Acker , 12,73 ar groß,
für 1934 Mk . — Die Sektfabrik Matheus
Müller  hier erwarb von Rechnungsrat August
Brinkmann zu Gonsenheim ein in der Feld-
straße 9 belegenes Wohnhaus für 18500 Mk . —
Die Eheleute Karl Schiffmacher  hier kauften
von der Franz Klumm Wwe . hier einen im
„Albus " belegenen Weinberg und Acker , 26 ar
groß , für 8937 Mk . — Die Eheleute Mühlen¬
bauer Josef E m s hier erwarben von den Erben
des Josef Trappel hier je einen Weinberg im
„llntersetzling " , 4,93 ar , im „ Rohrberg " . 11,45 ar,
im „ Albus " , 16,50 ar , im „ Altebach " , 15,60 ar
groß , für den Gesamtbetrag von 10 428 Mk . —
Die Konrad Appel Wwe . hier verkaufte einen
im „ Hinterwiesweg " gelegenen Acker , 32 ar groß,
für 8375 Mk . an Anton Rakq - Berlin ; je einen
Weinberg im „ Untersteinmücher " und „ Ober-
steinmächer " , 17 ar groß , für 3075 Mk . an
Peter Josef Eisler  hier ; einen im „ Altebach"
gelegenen Weinber , 8,36 ar groß , an Schreiner-
meister Heinrich Fuchs hier für 1605 Mk . ;
einen im Distrikt „ Engeweg " gelegenen Wein¬
berg , 12 argroß , für 2167 Mk . an Franz Offen¬
stein  Ww . hier ; einen im „ Untersetzling " ge¬
legenen Weinberg , 29 ar groß , für 7087 Mk.
an . Philipp Zerbe  hier . — Privatmann Paul
Brinkhoff -Wiesbaden erwarb das der Jul.
Schultz Wwe . hier gehörige a « der Wallufer¬
straße 9 gelegene Wohnhaus mit Garten für
135000 Mk . — Die Eheleute Fuhrmann August
Faßbinder - Oberwalluf  kauften von den Ehe¬
leuten Martin Hölzer daselbst einen Weinberg.
15 ar groß , für 1512 Mk . — ■ Die Eheleute
Konrad Trappel  hier erwarben von der Wein¬
handlung Weitlauf & Peil hier einen Acker
„A « f' m Ehr " , 29 ar groß , für 3669 Mk . —
Die Eheleute Peter Josef Eifler  hier kauften
von Zahlmeister a . D . Theobald Herrmann hier
einen Acker „ Altebach " , 43 ar groß , für 506 Mk.
— Die Eheleute Christoph Fritz hier kauften
von den Geschw . Rau hier ein in der Adolfstr.

10 gelegenes Wohnhaus für 12000 Mk . -
Von den Erben des Franz Witterstein hier kauften
Tapezierer Kaspar Haas  hier ein Wohnhaus
in der Mühlstr . 7 für 14,000 Mk ., Landwirt
August Badior  einen Weinberg im „ Mittleren
Grimmen " . 21 ar groß , für 2888 Mk . — Hein¬
rich Sellhast Ww . hier verkaufte an Eheleute
Schneidermeister Christian Eichmann  hier eine
Wiese „ Kandelwiese " , 13 ar groß , für 3211 Mk.;
an Eheleute Fuhrwerksbesitzer Fritz Werner  hier
einen Acker „ Kandelwiese " , 57,76 ar groß , für
13862 Mk . ; an Schreinermeister Philipp Hora-
czek - Wiesbaden die frühere Münchsmühleinit
Acker im „ Effert " , 8 ar groß , Wiese „ Kandel¬
wiese " , 23 ar groß , und Acker „ Kandelwiese ' ,
5 ar groß , für 70000 Mk . — August Kopp I.
hier verkaufte an Geschwister Josef und Rosine
Offenstein  hier einen Weinberg im „Albus ' ,
11,05 ar groß , für 1149 Mk . ; an Geschwister
Hollings haus  hier einen Weinberg im „Ha-
nach " , 15 ar groß , für 2550 Mk . ; an Früh¬
messer Senoner  hier einen Acker im „Ober-
wiesiveg " , 31 ar groß , für 5688 Mk . ; an Fuhr¬
unternehmer Fritz Werner  hier einen Wein¬
berg im „ Hanach " , 9,50 ar groß , für 2280 Mk;
an Peter Eifler  hier einen Weinberg im „ Ober-
langenstück " , 10,36 ar groß , für 1781 Mk . ; an
Winzer Josef Schwarz  hier einen Weinberg
im „ Oberlangenstück " , 7,89 ar groß , für IM
Mk . ; an Pflastermeister Peter Fleschlier  II.
hier einen Weinberg inz „ Langenstück " , 6 .68 ar
groß , für 1789 Mk . — Mühlenbauer Josef Ems
hier erwarb von Peter Schuth - Kiedrich einen
Weinberg im „ Albus " , 2,48 ar groß , für 480 M.
_ Die Eheleute Peter Höhn  hier erwarben
von Julius Mülhens Wwe . hier einen Mk
„Unterwiesweg " , 8 ar groß , für 2562 Mk.

K .- A . Eltville , 25 . Juli . Die Aussichten aus
die Lieferung von Kohlen verschlechtern sich fort¬
gesetzt und es kann nur mit banger Sorge bei»
kommenden Winter entgerzengesehen werden . Mi
dieser Sachlage ist es unbedingt notwendig , daß
in allen Haushaltungen nicht nur mit der größte»
Sparsamkeit verfahren , sondern daß auch f
möglichst weitgehendem Umfange Vorsorge fi»
den Winter getroffen wird . Es ist nach
der Verhältnisse nicht angängig , daß die einzelne»
Haushaltungen sich die Brennstoffe ausfuche »'
d >e ihnen am passendsten sind . Es muß
so genommen werden , wie es dem Kreise um
den Händlern geliefert wird . Die Lage erschE
umso schwierigen zu werden , als auch
Belieferung der Gas - und Elektrizitätswell-
keineswegs in dem Umfange gesichert ist, >6
dies zur ordnungsmäßigen Aufrechterhaltm
des Betriebes dieser Werke geboten ist,

* Eltville,
nierung bleibt .)

25 Juli . ( Die PetroleumrM
Die Minister für Handel tjjj

Gewerbe haben angeordnet , daß die Verteüu»
von Petroleum für Kleinbeleuchtungszivecke I
lange den Kommnnalverbänden überlassen büi
soll , bis feststeht , daß genügend LeuäM
Deckung von mindestens 50 v . H . des Bed« I
für den nächsten Winter vorhanden ist oder«
Sicherheit eingeführt werden wird . Um autz
dem für die Wintermonate eine genügende Wj*
Lenchtöl anzusammeln , ist die Abgabe von Pl
lenm für Leuchtzwecke wie im Vorjahr visM
31 . August verboten . Nur die Deckung g
hbrdlichen und gewerblichen Bedarfs einsam .

Borj -cchr unberührt.

a Eltville . 23 . Juli . ( Umtausch des
geldes .) Eiu Telegraphenbureau meldet : s.
genauen Feststellung des vorhandenen Ven »r^
wie zur restlosen Erfassung , die wegen
stenerung notwendig ist , hat sich , wie die > ^
liner Börsenzeitung " berichtet , das Reifer ^
sterium entschlossen , folgende Maßregel „{j
Wege zu leiten : In nächster Zeit nnr » ^
vorhandene Papiergeld eingezogen UN« ^
Gutscheine ersetzt , die aber gegen das ne>
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piergelb eingetauscht werden . Hierdurch ist jeder
gezwungen , vorhandenes Papiergeld abzuliesern
«nd zugleich die Summe anzugeben , denn er er¬
hält nur soviel zurück , als er angegeben hat,
mährend das nicht angegebene und nicht abge¬
lieferte Papiergeld für ungültig erklärt wird.
Ferner werden sämtliche Wertpapiere einer Ab¬
stempelung unterzogen und soinit unter Kontrolle
gebracht . Die nicht abgesteurpelten Papiere ver¬
lieren ihren Wert . Aehnliche Maßnahmen werden
gegenüber den verschiedenen Gesellschaften vor¬
genommen , um die dort investierten Werte fest¬
zustellen.

* Citoille, 24. Juli . „Es hat Kartoffeln
geregnet !" Mit diesem Ausdruck bemessen
unsere Landivirte den Wert des in den letzten
Tagen niedergegangenen sehr ausgiebigen Regens.
Beim Pflügen der Aecker zeigte es sich , daß der
Boden in Fußtiefe noch sehr trocken ivar . Für
das flach wurzelnde Getreide und auch für die
Wiesen und Kleeäcker reichte die obere Durch¬
feuchtung des Bodens noch aus , nicht aber für
die Kartoffeln , deren tief wurzelnde Knollen
gerade jetzt einen ausgiebigen durchdringenden
Regen sehr nvtivendig hatten . Diesen haben mir
nun reichlich bekommen . Da die Kartoffelstrüu-
cher nun schon so kräftig entwickelt sind , daß ihr
Kraut den Boden völlig bedeckt , so hält die ein-
gedrungeue Bodenfeuchtigkeit jetzt auch lange Zeit
durch. Man kann deshalb heute mit aller Zu¬
versicht auf eine gute Kartoffelernte rechnen , denn
in längstens zwei Monaten sind die Kartoffeln
schon durchweg ausgereift . Es ist jetzt in der
Tat wieder eine wahre Lust , an den prächtig
stehenden Kartoffelfeldern , den üppig grünenden
Wiesen und Kleefeldern vorbeizuwanderu , die
alle einen reichen Segen versprechen . Außer¬
ordentlich gut stehen zurzeit auch die Hackfrüchte.
Aber es ist jetzt wieder ivärmende Sonne nötig!

* kltville, 24. Juli . Eine emfindliche Ab-
'ichlung haben die verschiedenen Gewitter der
ichten Tage gebracht . Es ist die besondere Eigen¬
art dieses Jahres , daß jedes Geivitter stets einen
völligen Umschlag des ganzen Wettercharakters,
üoc allem einen starken Abfall der Wärme mit
bch bringt.

* Citoille, 20 Juli . Gestohlen  wurde
geitern Freitag aus einem Waggon am hiesigen
Merbahnhof 16 Zentner Zement.  Derselbe

in Papiergewebesäcken der Firma Dpcker-
& Söhne in Biebrich verpackt . Der Eigen-

inmer des Zementes , Herr Franz Kett hier , setzt
°>tf die Ermittelung des oder der Diebe eine
^whmmg von 30 Mark aus.

i, Seifenljeim , 25 . Juli . An der Preußischen
^hranstalt für Wein - , Obst - und Gartenbau
lttlelbst wird in der Zeit vom 1 . bis 9 . August
*03 ei„ Obstverwertungslehrgaiig für Männer

yaushaltungslehrerittnen abgehalten werden.
Lehrgang beginnt an deni zuerst genannten

M vormittags um 8 Uhr . Der Unterricht
W theoretisch und praktisch erteilt , sodaß die
^ unehmer Gelegenheit haben , die verschiedenen

rrvertuttgsinöglichkeiten einzuüben . Das Un-
.rnchtHgeid beträgt 20 Mark . Anmeldungen

p unter Angabe des Standes . Bor - und Zu-
. neu . Wohnortes sowie der Staatsangehörig¬

en die Direktion zu richten.

verschiedenes.

ii, * f» Nauheim,  24 . Juli . (Monte Carlo
ein Nauheim .) Nachdem erst vor acht Tagen

der beim Spiel in der „ Billa Heine-
»krlo ' " " erhalb einer Stunde über 30000 Mk.
d5[8 * en  hatte , inmitten des Spielsaales zum Re-

gegriffen , wurde in einer der letzten
Kurgast — cmgeblich aus Frankfurt a . M.

10 oT“ ’n bcn  Anlagen ermordet aufge-
Ünt.^ ,' . Der sofort aus Gießen herbeigeholte
AM ^ ' ^ ungsausschutz stellte fest , daß es sich um

^ard handelt . Der Erniordete halte in

der Nacht mit großem Glück im „ Klub 1919"
in Jeschkes Grand -Hotel gespielt und dabei
70000 Mk . gewonnen . Auf dem Heimwege
wurde er rücklings erschossen und völlig ausge¬
raubt . Als mutmaßlicher Mörder wurde ein
Mitspieler , ein blutjunger Mann in Leutnants¬
uniform , verhaftet . Im Hotel Bristol soll kürz¬
lich eine Dame 35 000 Mk . im Spiel verloren
haben , so daß sie ihre Pension nicht mehr be¬
zahlen konnte und Schmuck und Kleiber ver¬
steigern lassen mußte . In der „ Billa Heine¬
mann " verlor ein Frankfurter Herr am Sonn¬
tag 50000 Mk . und einige Tage vorher ein
anderer Kurgast sogar 700 000 Mk . Wieder
ein anderer Kurgast wurde infolge der Aufregung
über seinen Spielverlnst von einem Herzschlag
betroffen.

* Erfurt,  23 . Juli . ( Unruhen in der Er¬
furter Gewehrfabrik .) Infolge Kündigung von
zwei Angestellten kam es in der ehemaligen Kgl.
Gewehrfabrik in Erfurt zu Ruhestörungen . Ein
Teil der Arbeiterschaft rottete sich zusammen,
um von der Direktion die Zurücknahme der aus¬
gesprochenen Kündigung zu erzwingen , drang in
das Verwaltungsgebäude ein und bedrohte das
Personal der Fabrikleitung . Jede geschäftliche
Tätigkeit wurde verhindert . Die Fabrikleitung
sah sich daher gezwungen , den gesamten Betrieb
einzustellen . Die Anlagen wurden zum Schutze
vor Sabotage durch Reichswehrtruppen des Er¬
furter Kommandos besetzt.

H i n d e n b u r g I 6 5 f a ch e r Ehrenbürger.
Generalfeldmarschall Hindenburg ist Ehrenbürger
von 165 Städten , unser denen Kolberg die letzte
Stelle einnimmt . Die Ehrenbürgerbriefe sind je
nach der historischen Vergangenheit der ver¬
leihenden Städte angepaßt , es wechseln pracht¬
volle Mappen mit Pergamentrollen in künst¬
lerischen Kapseln ab . Unter letzteren zeichnet sich
die von der Stadt Königsberg i . Ostpr . gestiftete
und reich mit Bernstein geschmückte besonders aus.

Was müssen wir heute für Auslands-
waare zahlen?  Angesichts der wieder ein¬
setzenden Handelsbeziehungen mit dem Auslande
ist eine Gegenüberstellung der Devisenkurse vor
und nach dem Krieg besonders interessant und
lehrreich . Darnach müssen wir heute für Käufe
von den nachstehenden Ländern im Vergleich zur
Friedenszeit zahlen : für Käufe in Amerika das
3 »/zfache , für Käufe in England das 3fache , für
Käufe in Frankreich und Belgien das 2 ' /,fache,
für Käufe in Italien das Doppelte als vor dein
Weltkrieg . Rur durch Steigerung unserer Pro¬
duktion , erhöhte Arbeit , Ruhe und Ordnung im
Lande können wir die Ware verbilligen , umge¬
kehrt nur verteuern oder erhalten garnichts.

Reiv - Pork,  23 . Juli . (330000 Briefe aus
Amerika .) Der Postverkehr mit Deutschland be¬
gann gestern mit der Verschiffung von 400 Post-
scicken und mit 350000 Briefen auf dem skan¬
dinavischen Dampfer „ United States " . Die Post
wird in Kopenhagen ausgeschifft und von dort
nach Deutschland weitergeschickt . Man erwartet,
daß bis zur Wiederaufnahme des direkten Dienstes
nach Deutschland die Brief - und Paketpost ein¬
mal in der Woche expediert wird.

verantwortlich : Robert Ltienne . Eltville

Katholifdje Kirche, eitoiile.
Sonntag, 27. Juli.

6 .30 Uhr Frühmesse , 8,45 Uhr hl . Messe.
10 Uhr Hochmut.

2 Uhr Andacht.
An Werktagen.

5 .30 Frühmesse (Freitag ausgenommen ).
<5.30 Psarrmessr , 7,30 hl. Messe.

Freitag Abend 8 Uhr Herz -Jesu -Audacht.
Donnerstag , nachmittags 5 Uhr Beichtstuhl.

Schwestern Kapelle.
de # 27 . Juli : 7 Uhr hl . Messt . 8 Uhr keine

hl . Messe.

. Freiroillige

Versteigerungen.
Am Montag , den 28 . Juli 1919, nachmit¬

tags 2 Uhr, versteigere ich zu Eltville , llhein-
gauerftrafje Nr. 34:

2 vollstcind . Betten , 1 Nachttisch , 1 Küchen¬
schrank , 1 Kinderwagen , eine Teeservice,
eine Kaffeeservice , Küchengeschirr , eine An¬
zahl gebrauchter aber nvch gut erhaltener
lveiblicher Kleidungs - und Wäschestücke und
dergl . mehr;

am Dienstag , den 29 . Juli 1919 , nachmit¬
tags um 2 Uhr. Taunusftraße JTr. 29:

1 vollstcind . Bett , 1 Kleiderschrank , 1 Sopha,
1 Sessel , 2 Kommoden , 1 Chaiselongue,
1 Vertikow , 7 Stühle , 2 Spiegel , 1 Wasch-
kommode , 1 Nachtschräukcheu , 2 Teppiche,
2 Tische , 2 elektr . Lanipen , 1 Stück Lino¬

leum , 1 Ofen , 12 Servietten , 5 Bettücher,
10 Herrenhemden , Taschentücher , Paletots,
Hüte und dergl . mehr;

im A n s chl u ß hieran in der launusstrahe
llr. N (Gasthaus Diefenthäler) :

1 zweischläfriges mahagoni -antikes Bett mit
Federboden u . dreiteiliger Roßhaarmatratze,
1 Schlafsopha , 1 Waschtoilette , 1 großer
Kleiderschrank , 1 antiker Mahagoni -Kleider¬
schrank , 2 Stühle , 1 Regulator , 1 antiker
Spiegel

freiwillig, öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

eitoiile , den 25.. Juli 1919.
Wagner , Gerichtsvollzieher,

Taunüsstraße 25.

Färberei
und Chem . Reinigungsanstalt

von

Karl Döring , Wiesbaden
Fabrik : Drudenstrasse 5 — Ladan : Weißenburgstr . 12

- Telephon 6149 -

Färben , reinigen , dekatieren , appretieren,
imprägnieren usw.

sämtlicher Herren - u . Damengarderoben
- Muster - Färberei -

Gardinen - Neuwäscherei und -Spannerei
Prompte Bedienung . Solide Preise

Trauersachen in 3—4 Tagen
Färben sämtl . vom Militär freigegebenen Stoffe

Annahmestelle für Fltville u . Umgebung:
Hermann Ottensmann , Friedrichstrasse24
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Nach über 8-jähriger Pachausbildung in best
bekannten Krankenhäusern , u . a . der Städte CÖLN
DÜREN , BINGEN und COBLENZ habe ich mich hier
als

Specialarzt
für Chirurgie und Frauenkrankheiten
niedergelassen.

ELTVILLE, den 25. Juli 1919.

Dr. Welty,
Specialarzt tür Chirurgie und Frauenkrankheiten.

Sprechstunden

best - C
3LN, I

für Hausarbeit per so¬
fort od . später gesucht.
Näh . i . d . Exp . d . Bl.

Kleiner

Weinkeller
auf sofort für Privat

zu mieten gesucht.
Angebote u . J. ID. 19
an die Exp . d. Bl . erb.

^tzlIlIlll !lltl!tIIllIllNI!lllII>lIIl>llIlIIllllIlIIIllllIlI>>lIlI>IlIl>IlI1!!j>!W^

August Kultiert

Aenne Hulhert
grd . Mosendrihl

Kermrihlte

morgen » von 10
nsodmiNsgs .. 3-

-12 Uhr,
- 4

(ausser Sonntags ) im städtischen Krankenhaus.
A

freiwillige
Smnürlücks Versteigerung.

Der Vormund des geistesschivachen Max Wegerhofs zu kltville am
Rhein , Herr sohannes Volkmann . Brauereibesitzer zu Wiesbaden , läßt am

Momsg. den 28. Juli 1919, mittagsi übr,
im öefctjäftszimmer des Unterzeichneten Notars in t^ lrville , Lrchwal-
bacherstrahe 38 , die im Grundbuche von Eltville Band 29 , Blatt 1039
eingetragenen , seinem Mündel gehörenden Grundstücke:

Flur 26 , Nr . 348 , a ) Wohnhaus mit Hofraum
HO 2C> und Hausgarten . . 15 ar 03 qm

b) Gartcnhäuschen , Schlitt¬
straße,

Flur 26 , Nr . 323 ^ Acker, Effert . 7 ar 67 qm

In schöner Lage
t möbliertes wohn-
und 5chlafzimmer

zusammen oder einzeln
zu vermieten.

Näh . i . d . Exp . d . Bl.

3u perkaufen:
ein guterhaltener fjalb=
fermer (mit Reserve-
Vorderrad u . Schlauch)

250 Mk . ;
ein hochfeiner 6ram-
mophon mit 5 Platten

150 Mk . ;
eine guterhalt . Sattier=

Maschine 35 Mk.
Montani , Rosengasfe 7.

D Mtnille ». MH. Cöln - Mppe « |

26 - Auli 1619.

91
2C.

öffentlich meistbietend unter günstigen Bedingungen versteigern.
Die Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten Notar und bei dem

Vormund , Brauereibesitzer sohannes volkmann , Wiesbaden . Walkmühl-
strahe 9 , zu erfahren.

klwille am Rhein , den 24 . Juli 1919.
Der Notar:

Christian Heinrich Tang.

1 Küchenschrank.
1 Iheke mit schwarzer

Marmorplatte und
1 ffnrichle

wegen Platzmangels
zu verkaufen,

launusstr . 20.

Rreirverbainl,.Bandwerku.Sewetveim Rbcingaukreis
SescbäNsstelle- Riidcsbeim, jeianr. ---
erteilt bat uns Auskunft unü gewährt SeislsnS in allen Ange-
iegevdeiten des fianäwerksu. Selverdes. Seratung für IeOermann.

Zu verkaufen:
große neue sehr starke

kjalbschuhe Nr . 40,
1 Paar

Kinderschuhe Nr . 27,
1 5porkwagen.

Näh . vriedrichstr . 15.

Motorenöl

ffassauische Kriegsversicherung.
Die Abrechnung für die im August 1914 errichtete ffassauische

Kriegsversicherung soll bedingungsgemäß 3 Monate nach Beendigung
des Krieges (d. h . 3 Monate nach Friedensschluß ) erfolgen . Es iverden
daher die bisher mit der ffnmeldung ihrer Ansprüche noch rückstän-
digen Hinterbliebenen von gefallenen (vermißten ) und versicherten Kriegs¬
teilnehmern aufgefordert , die gelösten ffmeilscheine mit der gr » sien
standesamtlichen 5terbeurkuiHde umgehend an uns einzusenden.

Jeder Empfangsberechtigte erhält nach Eingang der Scheine und
nach Anerkennung deren Gültigkeit eine BestMigungsKarte über die voll¬
zogene Vormerkung , wer daher die gelösten 5cheine bereits eingesandt
und die Bestätigungskarte erhalten hat , braucht keine weiteren 5chritte
mehr zu unternehmen.

Das Ergebnis der Abrechnung und die Höhe der jeweils fälligen
Leistung wird jedem Empfangsberechtigten nach der Abrechnung mitgeteilt.

Wiesbaden , den 8. Juli 1918.

Direktion der ITaffauifcben Canbesbank
(Abteilung : Kriegsversicherung ).

in kleineren Mengen
zum Preise

von Mk . 3 .— p . Kilo
geben ab

Rheingau
Elektri citäts werke

Aktiengesellschaft
Eltville a . Rh.

Iommtrsprolsrn
braune , fleckige Äaul,

verschwinden wie ab-
gewaschen , auch -PidWf,
Nilesser . Auskunft frei,
nur Rückmarke erwünscht.

Hugo Heinemann.
ftorudauren b. Okcherslebe».

BcsihriniMMN
jur Beifügung beim
Postscheckverkehr (Neber-
weifung , Zahlkarte , Giro¬
konto) vorrätig bei

B. Fabisz Wwe.

Ihre DermäksluNA

beehren sich nnzuzeigen

\ Conrad Keck und Iran Mn,
; geb. Kchröder.

Pltville , im Auli ISIS.
; P «rtl,nlr-sN. 7.

gliiebliche Gebiert einer Tochter

J

s

—Carla Senate —)eigt ergebenst All

in schmerzlicher Isrendr

Israu Dr . TtsoU.

Mtville , Lt , Metes Krrni Diesbnden,

Ichöne Aussicht 41 , den 23 . llult ISIS.

UM

Bekanntmachung.
Am Montag , den 28 . d . Mts ., vormE

9 Uhr , werden im Distrikt „Dörner
hiesigen Gemeinde ca.

140 rrn Eichenfchätholz (Knüppel ), sowie cß-
300 Stück Baumstützen , 2 . und 3 . Klasse

öffentlich meistbietend versteigert werde ».
Im Anschluß an die Versteigerung 11,er\£„

die noch vorhandenen ca . 4000 Stück RauwY >
wellen versteigert werden . .

Zusammenkunft der Kaufliebhaber a>̂
alten Rheingaustraße am Distrikt „Dörner •

Niederwallus , den 22. Juli 1919. W
ver Bürgermeistel-

Jansen

Met
wert
lyl^
dem
Eins

k!

%
den

t

%

l

L

B!i

in allen Größen und zu billigsten Preisen

mm  Beii « t

£*’(

Halchffl-
Pergmuent - Papid 'k

B. fat-iszzu haben bei
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